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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TTC Hirschhorn : SG Heidelberg-Neuenheim II 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

Hermann fixiert zwei Punkte für die SG Heidelberg-
Neuenheim II

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:24 in den Sätzen gewannen die Spieler
von der SG Heidelberg-Neuenheim II ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 gegen
den TTC Hirschhorn. 185 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Anton Hermann den Sieg
im entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit
Lutz und Lederer, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Trapp / Wittrich konnten im Spiel gegen Grabowski / Wiens einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Roh / Heinrich, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lutz / Lederer verloren.
Jarzabek / Ruf gelang es dann Hermann / Hermann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Sebastian Trapp gegen Simon Lederer verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz ausging. Ein Satz reichte nicht, weshalb Gregor Wittrich das Match gegen
Markus Lutz, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Hendrik Roh gelang es, Daniel Wiens im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Michael Jarzabek, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Susanna Grabowski
verlor. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 2 Sätze lang
fand Bernd Ruf gegen Anton Hermann keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch
in fünf Sätzen gewann. Trotz 1:0 Satzführung verlor Mario Heinrich sein Spiel gegen Johann
Hermann letztlich mit 12:10, 6:11, 4:11, 6:11. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC
Hirschhorn und der SG Heidelberg-Neuenheim II in die Box. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Sebastian Trapp und Markus Lutz, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Trapp
seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Nach diesem Einzel steht Trapp somit bei 5
Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Lutz ein 2:0 ausweist.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Gregor Wittrich gegen Simon Lederer, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte.
Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Wittrich damit auf 5, während
er bislang 3 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. 3:2 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Hendrik Roh und Susanna Grabowski die Klingen kreuzten. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Michael
Jarzabek nachfolgend gegen Daniel Wiens. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 5:3 (Jarzabek) und 0:2 (Wiens). Keinen Zähler beisteuern konnte
Bernd Ruf im Spiel gegen Johann Hermann, das 0:3 verloren ging. Wenige Chancen hatte Mario
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Heinrich beim 9:11, 12:14, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Anton Hermann, so dass Hermann
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Damit war der 9. Punkt für
die SG Heidelberg-Neuenheim II im Kasten.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Hirschhorn am 03.11.2023 gegen den TTC Edingen-
Neckarhausen III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 30.10.2023 gegen den TTC Edingen-Neckarhausen III mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Hirschhorn

Doppel: Trapp / Wittrich 1:0, Roh / Heinrich 0:1, Jarzabek / Ruf 1:0 
Einzel: S. Trapp 0:2, G. Wittrich 0:2, H. Roh 2:0, M. Jarzabek 1:1, B. Ruf 1:1, M. Heinrich 0:2 

 SG Heidelberg-Neuenheim II
Doppel: Lutz / Lederer 1:0, Grabowski / Wiens 0:1, Hermann / Hermann 0:1 
Einzel: M. Lutz 2:0, S. Lederer 2:0, S. Grabowski 1:1, D. Wiens 0:2, J. Hermann 2:0, A. Hermann 1:1


